
Freibeuter  entern  das  4.
Kinderzeltlager
Was ein echter Freibeuter ist, den stört auch ein kleiner Bach
nicht, der durch das nicht ganz wettertaugliche Zelt rauscht.
Die Schatzsuche macht mit Gummistiefeln an den Füßen erst
richtig  Spaß.  Und  in  Pfützen  lässt  sich  der  Piratentanz
deutlich besser mit 29 anderen Freibeutern zelebrieren als auf
langweilig trockenen Wiesen. Im Regen sind außerdem die Tränen
nicht  so  offensichtlich,  die  mancher  Pirat  beim  Zeltlager
vergoss – weil es aufgrund der Altersgrenze sein letztes war.

30 Freibeuter sind bereit für den Piratentanz.

„Es  ist  so  toll  hier!!!“,  jubeln  Jorine  (12),  Zoe  (12),
Felicia (9) und Emily (10). Gerade mal einen halben Tag und
eine Nacht dauert da das inzwischen 4. Kinderzeltlager der
Stadt Bergkamen und die Euphorie kennt bereits keine Grenzen.
Dabei hat es die halbe Nacht geregnet, die meisten Klamotten
sind klamm und die nächste schwarze Regenwolke schiebt sich
schon wieder über das Gelände des Pfadfinderstammes Pentagon.
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„Wir  freuen  uns  am  meisten  aufs  Schwimmen  und  auf  die
Schatzsuche“,  setzen  die  vier  Freibeuterinnen  noch  einen
drauf. Sie sind eben mit Haut und Haaren Zeltlagerprofis.

Alle Plätze restlos ausgebucht

Voller  Einsatz  beim
Piratentanz.

Die  Telefone  standen  am  Donnerstag  nicht  still  nach
unheilvollen  Wettervorhersagen.  Die  Eltern  machten  sich
Sorgen, ob ihre Kinder denn bei den Bedingungen im Freien in
Zelten schlafen sollten. „Wir zelten mit Pfadfindern, nicht
mit Zuckerstangen“, war die Antwort der Organisatoren. Eine
weise  Vorhersage,  denn  die  Kinder  störten  sich  nicht  im
Geringsten an den immer wieder niederprasselnden Regengüssen.
Zumal es bei prallem Sonnenschein am Freitag losging.

Mit schaurigen Augenklappen
perfekt ausgerüstet.
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Zum ersten Mal stand das Zeltlager unter einem Motto. Die
Sieben-  bis  Zwölfjährigen,  darunter  viele
„Wiederholungstäter“, bastelten Kopftücher, Augenklappen und
T-Shirts,  malten  sich  schaurige  Narben  ins  Gesicht  und
studierten einen lässigen Piratentanz ein, der allen anderen
Gehörigen Respekt einflößte. Von so viel Abenteuer waren alle
derart erschlagen, dass die erste Nacht vollkommen ruhig über
die Bühne ging. Nur einzelne Freibeuter mussten in anderen
Zelten Unterschlupf finden, weil ihre Zelte nicht wasserdicht
waren.

Tränen beim letzten Zeltlager

Mit  Händen  und  Füßen  in
Bewegung.

„Es ist so schrecklich, dass wir im nächsten Jahr nicht mehr
mitmachen dürfen“, sind Jorine und Zoe ernsthaft aufgebracht.
Sie haben dann die Altersgrenze überschritten. „Wir dürfen
noch ganz oft dabei sein“, frohlocken dagegen Felicia und
Emily. Zum Glück, denn das hier macht richtig Spaß. Heute geht
es mit Teilen einer Landkarte in den benachbarten Wald auf der
Suche nach der eingezeichneten Schatzkiste. Dann steht der Bus
für einen Ausflug ins Schwimmbad bereit. Es wird gegrillt, es
gibt ein Campkino, eine Nachwanderung und Stockbrot stehen
auch noch auf dem prallen Programm. „Das wir großartig“, sind
sich alle einig. Sie können es kaum erwarten.
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Spaß  macht  das  Zeltlager,
auch wenn das Wetter nicht
immer optimal ist.

Erst wird aber noch einmal der Piratentanz gemeinsam unter dem
großen  Baum  eingeübt.  Dann  hat  die  Campküche  mit  voller
Ausstattung für das erste Mittagessen ihre Premiere. Dass am
Sonntag nach dem Frühstück, einem letzten Piratentanz und ein
paar Spielen alles schon wieder vorbei ist, daran will niemand
heute denken. Jetzt steht erst mal der gemeinsame Spaß im
Vordergrund, und der wird – wie es bei Freibeutern so üblich
ist – grenzenlos sein. Danach werden fast alle ihren Eltern
bis zu den nächsten Osterferien mit einer Wiederholung in den
Ohren liegen. Und auch dann werden die 30 Plätze schon nach
drei Wochen wieder restlos ausgebucht sein. Denn das Zeltlager
ist vor allem eins: richtig cool!
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Eine starke Truppe: Die Piraten des 4. Kinderzeltlagers.

Spiel mit Spaß ohne Grenzen –
auch unter Unwetterwolken
Was tun, wenn man mit mehr als 1,90 Metern zusammengefaltet in
einer Schubkarre hockt und nur zwei Hände das eigene Geschick
steuern?  Wohin  nur,  wenn  die  Pedalen  am  Go-Kart  genau
andersherum funktionieren, das Puzzle fast zwei Meter hoch ist
und der Regen beim Zielen mit der Mini-Armbrust in die Augen
läuft? Ganz einfach: Spaß haben! Wie die neun Mannschaften,
die am Samstag beim Spiel ohne Grenzen zum Stadtjubiläum in
Overberge antraten.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/06/Zelt_9.jpg
https://bergkamen-infoblog.de/spiel-mit-spass-ohne-grenzen-auch-unter-unwetterwolken/
https://bergkamen-infoblog.de/spiel-mit-spass-ohne-grenzen-auch-unter-unwetterwolken/


Rasant um die Kurven als lebende Schubkarrenfracht: Eine von
vielen spaßigen Stationen beim „Spiel ohne Grenzen“

Wenn  das  Nass  gerade  mal
nicht vom Himmel kam, dann
vom  Schwamm,  der  von
möglichst  viel  Nass  durch
die  Reihen  transportieren
musste.
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Spaß hatte auch Elfriede Menzel. Ende der 70er-Jahre hatte sie
selbst auf dem Rasen gestanden, um beim gleichen Spielespaß
unter  freiem  Himmel  einmal  ganz  andere  „Sportarten“
auszuprobieren. „Das war großartig damals“, erinnert sich die
89-Jährige. Feldhandball hat sie früher gespielt, vor allem
aber Federball. Den heutigen Sportplatz hat sie zusammen mit
ihrem Ehemann noch mit eingeweiht. Weil die Erinnerungen mehr
als gut sind, wollte sie heute unbedingt dabei sein. Auch wenn
sie sich nicht mehr wirklich an die Armbrust oder auf die
Langbretter trauen würde. „Ein Stück Kuchen und eine Tasse
Kaffee – und alte Overberger treffen, das wäre heute schön“,
sagt  sie  und  betrachtet  fasziniert,  wie  Menschen  mit
Strumpfhosen  über  dem  Kopf  versuchen,  Wasserflaschen  zu
treffen.

Gar  nicht  so  leicht:  Im
Team  auf  Dachlatten  im
Gleichschritt marschieren.

Inzwischen liegt das Team der Löschgruppe Overberge vor Lachen
im wahrsten Sinne am Boden. Das mit dem Gleichschritt auf
riesigen  Dachlatten  funktioniert  nicht  so  richtig.  Wie
Dominosteine  purzeln  die  an  den  Füßen  an  die  Bretter
gefesselten  Lebensretter  übereinander.  An  den
Feuerwehrarmaturen raufen sich derweil die Pferdeexperten vom
Reitverein  verzweifelt  die  Haare.  Wie  sollen  bloß  die  62
Einzelteile ineinanderpassen und dabei auch noch Sinn ergeben?
Die Schützen aus der Ostenfeldmark sind in der anderen Ecke
des  Sportplatzes  längst  klitschnass.  Der  mit  Wasser
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vollgesogene  Schwamm  fliegt  derart  schnell  der  Reihe  nach
durch alle Hände, dass es nur so spritzt. Dabei sind die
tiefschwarzen  Regenwolken  gerade  erst  auf  dem  Weg  nach
Overberge.

Gemeinsam  die  Regenwolken
weggelacht

Wo  gehört  hier  jetzt  was
hin  an  den
Feuerwehramaturen?  Ganz
schön  knifflig…

50 Jahre Stadt Bergkamen wollen gefeiert werden. Auch wenn die
Overberger  damals  bei  der  Stadtgründung  nicht  gerade  vor
Euphorie überschäumten und noch eine Weile mit den Kamenern
flirteten.  Heute  sind  alle  stolz,  Bergkamener  zu  sein.
Fußballer,  Theaterleute,  Handballer,  Grundschullehrer  und  -
Eltern, Schützen, Förderer des Friedhofes, Feuerwehrleute und
Reiter: Sie alle traten an, um zu zeigen, wie gut die Stimmung
in Bergkamen und besonders in Overberge ist – erst recht, wenn
alle gemeinsam einfach nur Spaß haben.
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Das  Ziel  immer  im  Visier
beim  Schuss  mit  der
Armbrust  und  Gummipfeil.

Selbst dann, wenn sich die Schleusen am Himmel hemmungslos
öffnen. Auch dann lassen sich selbst klitschnasse Hufeisen
noch prima ins Ziel werfen. Bälle treffen auch dann immer noch
ihr Ziel, wenn das Auge längst in Sturzfluten untergegangen
ist.  In  der  Schubkarre  sammeln  sich  zwar  kleine  Seen  am
Sitzfleisch,  Spaß  macht  die  von  zwei  Helfern  einhändig
gesteuerte Slalomtour trotzdem. Und wer nicht selbst an den
Start  ging,  der  macht  es  sich  unter  Regenschirmen  oder
Pavillondächern  gemütlich.  Malen  ließ  es  sich  da  ganz
vorzüglich.  Die  ganz  besonders  begeisterten  kleinsten
Spielefans  kickten  auch  zwischen  den  Regenbindfäden  noch
gutgelaunt die Tore in Grund und Boden. Kein Wunder, dass dann
auch noch das Fernsehen anrückte, um so viel Begeisterung zu
filmen.

Wer  am  Ende  in  den  acht  Disziplinen  am  besten  abschnitt,
spielte  so  gut  wie  keine  Rolle  mehr.  In  Overberge  ist
traditionell das Gemeinschaftserlebnis am wichtigsten – und
der gemeinsame Spaß. Erst recht, wenn zwischen den Regenfluten
auch mal die Sonne wenigstens episodenartig mal alles gibt.
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Straßenfest  mit  lebenden
Riesenballons  und  buntem
Akrobatikzauber
Gerade hatte er den Riesenballon noch in der Hand, dann war er
schon  drin.  Mit  dem  kompletten  Körper  steckte  der
Ballonkünstler  Tobi  van  Deisner  in  dem  prall  mit  Luft
gefüllten Riesengummi und sprang nicht weniger dynamisch vor
seinem Publikum auf und ab. Nur der Kopf schaute noch oben
heraus. Wie er das gemacht hatte? Mindestens 100 Menschen
hatten es mit offenen Mündern verfolgt. Am Ende konnte es
keiner genau sagen.

https://bergkamen-infoblog.de/strassenfest-mit-lebenden-riesenballons-und-buntem-akrobatikzauber/
https://bergkamen-infoblog.de/strassenfest-mit-lebenden-riesenballons-und-buntem-akrobatikzauber/
https://bergkamen-infoblog.de/strassenfest-mit-lebenden-riesenballons-und-buntem-akrobatikzauber/


Verrückt: Tobi van Deisner verwandelt sich in einen hüpfenden
Riesenballon mit Kopf.

Kleine  Talente  am
rotierenden  Teller.

Überhaupt  war  beim  1.  Straßenfest  der  Kleinkunst  vieles
einfach zu schnell für ganz normale Augen. Da überschlugen
sich Diaboli in rasanten Luftsprüngen, wirbelten Teller im
Himmel, flogen Bälle und Keulen in rasendem Tempo. Auch Lisa
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stellte  sich  auf  der  „Bunten  Wiese“  vor  dem  Kinder-  und
Jugendhaus Balu in den Kreis, der sich gebildet hatte, und
versuchte sich tapfer am Holzstab mit dazugehörigem Teller.
Immer  wenn  der  Lehrer  wegschaute,  drehte  sich  der  Teller
beeindruckend. Immer wenn er zu ihr kam, fiel er zu Boden.
„Das funktioniert eigentlich ganz gut“, meinte die 16-Jährige
deshalb unverdrossen und genoss den Spaß. „Ich bin einfach mal
vorbeigekommen, um alles auszuprobieren“, erzählte sie. Sie
ist im Karnevalsverein und dort braucht man schließlich auch
eine  gute  Portion  Talent  für  Akrobatik.  Das  hier  hat  sie
allerdings alles tatsächlich noch nie ausprobiert.

In  irrer  Geschwindigkeit
zauberte  Schnellzeichner
Alexis Karikaturen.

Schneller als das Auge folgen konnte, zauberte „Alexis“ wenige
Meter entfernt Striche auf das Papier. Zunächst schmale dünne,
dann zog er mit kräftigem Bleistift nach und schraffierte
anschließend noch Schatten und Konturen in die Gesichter, die
dort  in  Minutenschnelle  aus  dem  Nichts  entstanden.  Die
besonderen Eigenarten von Nase, Kinn, Augen und Ohren bekamen
dabei ganz besondere Akzente. Jeder, der sich gerade beim
Kinderschminken noch im Spiegel gesehen hatte, konnte nicht
anders, als faszinierte „Oooohs“ und „Aaaaaahs“ auszustoßen
und dabei herzhaft zu lachen. Denn was Alexis hier mit dem
Bleistift zauberte, waren handfeste Karikaturen.
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Von  der  Straßenmalerei  bis  zur
Jonglage

Straßenmaler in Aktion.

Wie  genau  Michael  Gick  Karten  verschwinden  und  wieder
auftauchen  ließ  und  mit  anderen  ganz  profanen  Dingen
Erstaunliches  anstellte,  wird  ebenfalls  auf  ewig  sein
Geheimnis  bleiben.  Seinen  „Opfern“  blieb  nur  ungläubiges
Staunen. Den Glauben zurück in die eigene Sehkraft konnten die
Besucher am Sonntag eigentlich nur im Zelt von Marion Ruthardt
gewinnen. Dort war Talent in der Straßenmalerei gefragt und in
etwas übersichtlicherem Tempo verwandelte sich der lange Leib
des auf den Parkplatz gemalten Drachen in ein kunterbuntes
Zeichenwunder.

 

Alte Jonglage-Künste werden
wiederbelebt.
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Ein  Vater  kämpfte  derweil  tapfer  darum,  die  eigenen
Jonglierkünste  wiederzubeleben.  „Ich  muss  nur  wieder
reinkommen“,  versicherter  er  seiner  ihn  skeptisch
beobachtenden Familie. Da purzelten die Keulen noch ein wenig
unkontrolliert in alle Richtungen. Nach fünf Minuten hatte er
den  Bogen  wieder  heraus  und  es  gab  Applaus  von  den  sich
spontan versammelnden Zuschauern. Jetzt bekommen die längst in
die  Garage  verbannten  eigenen  Jonglagestücke  bestimmt  eine
neue Chance. Eine Mutter notierte sich währenddessen eifrig
die  Trainingszeiten  für  die  Jonglage-Gruppen  im  Balu.  Sie
konnte gar nicht genug davon bekommen, den Teller in der Luft
kreiseln zu lassen und bildete zusammen mit Tochter und Sohn
eine eigene Attraktion auf der bunten Wiese.

Ein Genie am, im und mit dem Ballon

Ein  echter  Showstar  mit
Ballons  im  Mund.

Der  unangefochtene  Star  war  jedoch  Tobi  van  Deisner.  Das
Straßenfest hatte noch nicht ganz begonnen, da tobten bereits
die Zuschauer und lockten mit ihrem Gejohle, den Pfiffen und
dem nicht abreißenden Applaus noch mehr Neugierige zum Balu.
Ein  ganzes  Motorrad  in  Originalgröße  aus  Ballons
zusammenknoten? Für den Welt- und Europameister kein Problem.
Die Schlange mit den Kulleraugen war nur eine Aufwärmübung,
bevor er mit „Freiwilligen“ aus dem Publikum auf den heißen
Hobel stieg, einen Vater in ein Reh verwandelte und zu einer
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turbulenten  Fahrt  mit  Beinahe-Kollisionen  in  Slowmotion
aufbrach.

Hellauf  begeisterte
Zuschauer.

Warum ist das Balu eigentlich nicht schon früher auf die tolle
Idee  gekommen,  Akrobatik  und  Kleinkunst  unter  den  offenen
Sommerhimmel  zu  holen?  „Wir  hatten  früher  immer  unser
Weihnachtsvarieté“, erklärt Aurel Islinger. „Dort haben wir
gezeigt, was bei uns angeboten wird und was die Kinder und
Jugendlichen  hier  lernen  können.“  Der  Jahreshöhepunkt  ist
irgendwann  eingeschlafen.  „Wir  wollten  jetzt  wieder  einmal
etwas machen und einen direkten Bezug zum Balu herstellen –
deshalb das Straßenfest und deshalb das bunte Angebot zum
Mitmachen unter freiem Himmel.“

Eine Idee, die besser nicht hätte sein können. Die Besucher
waren hellauf begeistert – nicht nur von den Balu-Gruppen, die
sich  hier  präsentierten.  Vor  allem  das  Ausprobieren  und
Mitmachen machte grenzenlosen Spaß.
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Mit 95 Jahren noch ganz schön
leistungsfähig
Vor 95 Jahren dürften die Autos, die es zu bergen galt, etwas
anders ausgesehen haben als heute. Auch eine Wasserentnahme
mit  Schläuchen  war  vor  knapp  einem  Jahrhundert
höchstwahrscheinlich  weniger  aufwändig  als  heute.  Von  der
Arbeitskleidung  und  den  Einsatzwagen  ganz  zu  schweigen.
Dennoch haben die Feuerwehrleute in Bergkamen-Mitte bereits
1921 Feuer gelöscht und Leben gerettet. Ein Grund zum Feiern!
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Voller Einsatz bei der technischen Hilfeleistung.

Das  Wasser  läuft:  Prüfung
bestanden.

Beim  Tag  der  offenen  Tür  hatte  am  Samstag  jeder  die
Möglichkeit  sich  von  den  zeitgemäßen  Herausforderungen  des
Ehrenamtes  zu  überzeugen.  Zum  Jubiläum  richtete  die
Löschgruppe den Leistungsnachweis für die Feuerwehren im Kreis
Unna aus. 36 Gruppen waren dafür angereist – darunter auch
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alle Bergkamener Löschgruppen mit Ausnahme der Lebensretter
aus Mitte. Die Aufgaben hatten es in sich. In einer Ecke des
Geländes  war  ein  Fahrzeug  umgekippt  und  musste  gesichert
werden. Am anderen Ende der Fläche galt es, Wasser aus einem
Container  mit  Pumpen  und  Saugflächen  zu  entnehmen  und  3
Feuerstellen zu löschen. Die Prüfer wollten außerdem sehen,
wie  die  korrekten  Knoten  geknüpft  wurden  und  3  richtige
Antworten  im  theoretischen  Teil  aus  einem  Fragenkatalog
vorgelegt bekommen. Zeit und Fehler gingen am Ende in die
Bewertung ein.

Vollgas mit dem Bobbycar.

So boten sich den Besuchern spektakuläre Szenen. Aber auch
jenseits  der  Übungsflächen  war  einiges  los.  Die  Kinder
schossen  auf  Riesenrutschen  hinab,  flitzten  auf  Bobbycars
herum, schaufelten im Sand und baggerten mit ihren Eltern
ganze Berge im echten Bagger von einem Fleck auf den anderen.
Am mobilen Defibrillator und an der Übungspuppe konnte jeder
seine  eigenen  Rettungstalente  testen  oder  in  einem
Feuerwehrwagen Platz nehmen. Begleitet wurde all das von den
Klängen des Spielmannszuges.

Abends  öffnete  war  zunächst  kollektives  Pokalfinale  auf
angesagt, während bereits die Cocktailbar geöffnet hatte. Dann
hatte der DJ das Sagen und es gab die wohlverdiente Belohnung
für die Anstrengungen des Tages mit einer zünftigen Jubiläums-
Party.
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Auf der A8 Bergkamen ganz neu
mit dem Rad entdecken
Er hat nicht nur eine acht. Er sieht auch aus wie eine. Der
neue Radweg „A8“ schlängelt sich in derselben Form wie die
namensgebende Zahl durch Bergkamen und setzt sich dabei ein
ehrgeiziges Ziel: Bergkamen in allen Facetten zu zeigen. Von
der Industrie über die Relikte der Bergbau-Ära, den Spuren des
Strukturwandels bis zu den ersten geschichtlichen Spuren ist
auf 41 Kilometern alles vom Rad aus zu sehen, was Bergkamen
ausmacht.
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Stolz präsentieren sich die „Macher“ des A8 mit dem neuen
Informationsmaterial und einem echten Bergkamener Fahrrad.

Dabei ist die „A8“ eigentlich schon selbst historisch. Wann
genau sie entstanden ist, lässt sich gar nicht mehr ausmachen.
„Die  Radroute  ist  mindestens  30  Jahre  alt“,  weiß  der
Radverkehrsbeauftragte der Stadt Bergkamen, Hans Irmisch. Als
sie zu Ausflügen mit dem Rad einlud, gab es in Bergkamen noch
Zechen,  gewaltige  Kohlehalden,  der  Kanal  war  noch  mehr
Industrieroute denn Ausflugsziel und wer in Bergkamen radelte,
musste schon sich schon mal auf dicht befahrenen Bundesstraßen
behaupten. Als Teil des Radwegenetzes des Kreises Unna ist der
„A8“ jetzt aktualisiert worden und wartet pünktlich zur 10.
Blumenbörse mit Faltplänen und Broschüren auf.
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Bei der Versteigerungen von
Fundsachen  konnten  sich
schon  am  Samstag
radfreudige  Bergkamener
eindecken.

Wer nicht die ganzen 41 Kilometer bewältigen will, kann auch
auf den 23 und 18 Kilometer langen Teilstrecken das genießen,
was Bergkamen zu bieten hat. Der Kreis Unna hat die Schilder
so gesetzt, das nichts zu verfehlen ist. Vom Naturparadies in
Heil  über  die  maritime  Atmosphäre  in  der  Marina  bis  zur
römischen Holz-Erde-Mauer in Oberaden oder Relikten aus der
Sachsenzeit  an  der  Bumannsburg:  Mit  dem  Faltplan  in  der
Hosentasche gibt es nützliche Infos zur Hand. Virtuell kann
sich jeder auf dem interaktiven Stadtplan der Stadt noch mehr
Wissen zu den einzelnen Sehenswürdigkeiten aneignen.

 

Mit  Geschichten  und  E-Tankstellen
in die Zukunft
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Gefördert  worden  ist  die
Aufwertung  des  Radweges  mit
einer Fördersumme von 6.500 Euro
insbesondere  aus  der
Arbeitsgemeinschaft  fußgänger-
und  fahrradfreundlicher  Städte,
Kreise  und  Gemeinden  in  NRW
(AGFS),  davon  1.500  Euro  als
Eigenanteil  der  Stadt.  Die

Infomaterialien  gibt  es  ab  sofort  umsonst  an  allen
öffentlichen  Stellen  in  Bergkamen  vom  Rathaus  über  das
Stadtmuseum und den Treffpunkt bis zur Marina und Bibliothek.
Denn  selbst  in  Bergkamen  weiß  nicht  immer  jeder,  welche
Ausflugsziele  direkt  vor  der  eigenen  Tür  liegen.  Die
Werbemaßnahmen  sind  aber  erst  der  Anfang.

„Wir wollen auch die Bürger einbinden und ihre persönlichen
Geschichten  erfahren“,  schildert  Simone  Krämer  vom
Bürgermeisterbüro.  Was  die  Bergkamener  auf  dem  Rad
Denkwürdiges  erlebt  haben,  das  soll  als  nächster  Schritt
festgehalten werden. Ebenfalls geplant sind „Service-Points“,
wo beispielsweise Werkzeugkoffer im Stadtgebiet verteilt im
Falle einer Panne helfen. Auch der Ausbau der Ladestationen
für  E-Bikes  gehört  dazu.  Schon  jetzt  ist  die  20-seitige
Begleitbroschüre  voll  mit  nützlichen  Informationen  über
weitere  Radrouten,  Anschlussrouten  in  die  Nachbarstädte,
Übernachtungs- und Einkehrmöglichkeiten. Interessenten gibt es
jedenfalls nicht nur in Bergkamen mehr als genug, sind sich
alle Beteiligten sicher: „Bei allen Veranstaltungen lässt sich
feststellen, dass immer mehr Menschen mit dem Rad unterwegs
sind, nicht nur aus und in Bergkamen“, so Hans Irmisch.
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Der  Auktionator  bei  der
Versteigerung  in  Aktion,
dahinter  eine  Reihe  von
Fahrrädern,  die  im
Stadtgebiet  gefunden
wurden.

Wer bereits am Samstag wachsam war und bei der Versteigerung
von Fundsachen ein wachsames Auge hatte, konnte sich bereits
für den neuen Radweg rüsten. Immerhin 19 Fahrräder warteten
auf den Zuschlag, darunter auch ein E-Bike. Zusätzlich waren
Smartphones  im  Angebot,  die  den  direkten  Draht  zum
interaktiven Stadtplan ermöglichen. Und auch Schmuck lag auf
dem Tisch des Bürgerbüros für die Versteigerung bereit.

10.  Blumenbörse  mit
Rekordwetter  und  Wunder  des
Lebens
Sie schlüpften fast im Minutentakt. Eines nach dem anderen –
manchmal sogar gleichzeitig und begleitet von Glockengeläut.
Die winzigen Nackthalshühner erlebten bei der 10. Bergkamener
Blumenbörse ihren Geburtstag. Zur Begeisterung vor allem der
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kleineren  Besucher,  die  sich  dicht  um  den  Brutkasten  des
Rassegeflügelzuchtvereins „Edle Rasse“ drängten und gar nicht
genug bekommen konnten vom Wunder des Lebens und vielleicht
auch von den pfiffigen Frisuren der Frischgeborenen.

Die Qual der Wahl hatten die Besucher der 10. Blumenbörse an
gut 40 Ständen mit prachtvollen Blütengewächsen und mehr.

Schlüpfende  Küken  waren
eindeutig die Stars – nicht
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nur  am  Stand  der
Rassegeflügelzüchter.

„Mama, schau mal! Hier schlüpft was“, waren jedenfalls die
Rufe,  die  es  an  diesem  Tag  locker  mit  den  Marktschreiern
aufnehmen konnten. Letztere hatten in ihren Verkaufswagen zwar
fast genauso angenehme Temperaturen wie die Nackthalshühner
bei klimatisierten 37,7 Grad. Die Dynamik der Besucher und der
Stimmbänder machte bei fast hochsommerlichen Temperaturen in
dieser Ecke des Stadtmarktes jedoch schneller schlapp. Tüten-
und  kistenweise  Wurst,  Nudeln,  Schinken,  Käse,  Blumen,
Süßigkeiten: Die Marktschreier mussten mit flotten Sprüchen
schon alles geben, um gegen die Küken und die Blütenfluten
anzukommen.

Die Tüten füllten sich auch
mit frischem Spargel, auch
wenn der es in diesem Jahr
nicht gerade leicht hat.

Denn bei diesem Wetter gaben die Pflanzen alles. Prächtige
Blütenmeere an rund 40 Ständen, soweit das Auge reichte. „Die
Besucher  standen  schon  um  9  Uhr  bereit  und  füllten  ihre
Taschen“,  staunten  auch  die  Organisatoren  von  der  Stadt
Bergkamen nicht schlecht. Mancher fand vor lauter Pflanzen nur
noch mit Mühe die Pedale seines völlig überladenen Fahrrads.
Zumal  es  an  jeder  Ecke  Verlockungen  gab.  Obwohl  der
Kälteeinbruch Ende April die Spargelbauern in eine Bredouille
gebracht und den grünen und gelben Stengeln arg zugesetzt
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hatte, waren die Stände auf der Blumenbörse gut gefüllt. „Die
Bauern helfen sich gegenseitig mit dem aus, was gerade knapp
ist“, weiß man am Stand von Hof Brüggemann, an dem der frische
Spargel eigens aus Selm angeliefert wurde, um zusammen mit
leckeren Erdbeeren zu locken.

Verkaufsoffener  Sonntag  und
abtauchen im Blütenmeer

Begehrt:  Die  fruchtbare
Erde aus dem Container fürs
Blumenbeet.

Vom Kaktus über die Balkonpflanze bis zur vitalen Pflanze für
das  Gemüsebeet  oder  bester  Düngeerde  aus  dem  schon
traditionellen GWA-Container: Auf der Blumenbörse wurde jeder
fündig. Auch wer den Muttertag bei dem großartigen Wetter
schlicht verpasst hatte, konnte hier aus dem Vollen schöpfen.
Herzen gab es zusammen mit Blumen in Hülle und Fülle. Und auch
Alternativen  zum  Blumengeschenk,  dank  des  verkaufsoffenen
Sonntags,  an  dem  sich  zahlreiche  große  Händler  über  den
Nordberg hinaus beteiligten.
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Die Jeki-KInder zeigten auf
der Bühne, was sie an den
Instrumenten gelernt haben.

Marktschreierische  Qualitäten  entwickelte  übrigens  auch
Bürgermeister  Roland  Schäfer  gleich  zur  Eröffnung.  Kaum
formulierte er die ersten Sätze über den stetig wachsenden
Erfolg der Blumenbörse auch in ihrem 10. Jahr, setzten die
Kirchenglocken mit voller Kraft ein und wollte längere Zeit
nicht verstummen. Da mussten auch die Jeki-Kinder eine Weile
warten, bis wieder die irdischen Töne eine Chance hatten und
sie  auf  der  Bühne  zeigen  konnten,  was  sie  an  ihren
Instrumenten  gelernt  hatten.

Rund 5.000 Besucher zieht die Blumenbörse jedes Jahr an. In
diesem Jahr dürfte das prachtvolle Wetter vielleicht für einen
neuen Rekord sorgen, auch wenn die Wärme nicht gerade optimal
für das Einpflanzen ist.
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Wo  Oldtimerträume  in  der
Maisonne glänzen
Das Auge weiß nicht, wo es zuerst Halt machen soll. Neben dem
Käfer steht der Topolino, daneben die Corvette Schnauze an
Schnauze mit dem Chevy, der Cobra und dem museumsreifen Audi.
Es  gibt  Menschen,  die  kriechen  fast  komplett  in  die
Motorhauben  auf  Hochglanz  polierter  Acht-Zylinder.  Andere
fotografieren vom Kühlergrill bis zum Plüschwürfel alles, was
zu kriegen ist. Auf dem Hof Keinemann schlagen Oldtimer-Herzen
höher.
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Ein  Platz  an  der  Sonne  vor  dem  eigenen  Oldie  auf  Hof
Keinemann.

Hans-Jürgen  Kampmann  mit
seinem Topolino.

Zumal die Maisonne am Sonntag alles gab und nicht nur den
Chrom, sondern auch Speziallack mit aller Mach zum Glänzen
brachte. Auch den des 1972 gebauten Fiat 500, den Hans-Jürgen
Kampmann vor gut einem Jahr von Sizilien nach Oberaden holte.
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Er fand den Winzling mit Spitznamen „Topolino“ schon immer
„knuffig“. Als sich ein Kollege als heimlicher Besitzer eines
solchen  Schätzchens  entpuppte,  ließ  er  nicht  locker.
Viereinhalb  Liter  Verbrauch,  Zwischengas  und  Kupplung,
Gepäckträger samt Koffer aus dem Internet und das Modell in
der Originalfarbe nachgespritzt in der Heckscheibe: Für ihn
ist ein Traum in Erfüllung gegangen. „Wenn ich damit durch
Oberaden  fahre,  bleiben  die  meisten  stehen  und  schauen“,
erzählt er. Gleichzeitig ist der Zwerg eine Wertanlage, schon
jetzt fast doppelt so viel wert. Einzig die 18 PS stören ein
wenig. Der neue Motor liegt aus Sportausgabe mit 50 PS schon
bereit.

Augenschmaus für Käferfans.

Spitze Begeisterungsrufe werden von aufheulenden Motoren und
tiefem Blubbern übertönt. „Schau doch mal hier“, ruft eine
Frau dort. „Komm mal lieber hierher und sieh dir das rein“,
ruft  das  männliche  Pendant  vom  Fahrersitz  eines  anderen
Vehikels.  Vor  ihrem  Chevy  machen  es  sich  derweil  zwei
entspannte Gäste mit Campingstühlen für ein Sonnenbad bequem.
Auch hier bildet sich eine kleine Schlange, um diese Szene für
die Ewigkeit festzuhalten.
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Mit  der  Cobra  den  Porsche  stehen
lassen

Thomas Schneider ist stolz
auf seine Cobra.

Bei  Thomas  Schneider  formiert  sich  ein  ganzer  Pulk
Schaulustiger, als er die Motorhaube seiner Cobra öffnet. Ein
8-Zylinder-Chevymotor  steckt  dort  drin.  Ungefähr  250  PS
bedeutet das. Da braucht man einen nervenfreien Fuß, um das
Jaguar-Fahrwerk auf Spur zu halten. Die Cobra ist ein Nachbau
des Originals und ein echter Augenschmaus. Eigentlich wollte
Thomas Schneider vor rund zehn Jahren eine Corvette Stingray.
Als  er  damit  eine  Probefahrt  unternahm,  „bekam  ich  echte
Angst“. Dann lieber dieses „Spaßauto“, dessen Sitze sich nicht
verstellen  lassen,  dessen  Armaturenbrett  auf  das  Nötigste
reduziert ist und das Scheibenwischer nur zur Zierde trägt.
„Ganz ehrlich: So ein Auto macht einfach keinen Sinn, aber
Unmengen Spaß – gerade dann, wenn man an der Ampel den Porsche
hinter sich stehen lässt.“ Da kann man auch die 15 Liter
Verbrauch bei moderater Fahrt verkraften.
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Ein  amerikanischer
Autotraum.

Mancher  mochte  sich  kaum  lösen  von  dem,  was  dort  den
Nachmittag  über  auf  Hof  Keinemann  eintrudelte.  Der  eine
Oldtimer fuhr, der nächste kam. Genau der richtige Ort, um
eine gute Portion Träume mit zurück in den Alltag zu nehmen.
Denn  inzwischen  ist  die  Oldtimer  Remise  mit  ihrem
Oldtimertreff auf dem ehemaligen Bauernhof längst an jedem
ersten Sonntag im Monat zum Geheimtipp geworden.

 

 

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/05/Oldie_3-1.jpg


Bergkamener demonstrieren bei
Maikundgebung  für  „mehr
Solidarität“
Ein  schwächelndes  Europa,  Flüchtlingskrise,  drohendes
Rentendrama,  Ausbeutung  von  Leiharbeit  und  Werkverträgen,
Energiewende: Es ist „Zeit für mehr Solidarität“, meint die IG
BCE.  Auch  wenn  die  Gewerkschaften  schon  zum  125.  Mal  zur
traditionellen  Maikundgebung  aufriefen  und  viel  erreicht
haben, ist „der 1. Mai heute noch aktuell“, glaubt auch der
SPD-Fraktionsvorsitzende im Bundestag, Thomas Oppermann, und
schlug als Hauptredner bei der Maikundgebung in Oberaden die
Faust gleich mehrfach zu einer Reihe von Aktualitäten hart auf
das Rednerpult.
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Traditioneller  Demonstrationszug  vom  Museumsplatz  zur
Römerbergsporthalle.

Mit  wehenden  Fahnen  in
Bewegung.

Bei prachtvollem Maiwetter hatte sich wieder eine stattliche
Demonstrationsgemeinschaft auf dem Museumsplatz eingefunden.
Mehr als noch im Jahr zuvor wollen für das Motto von „mehr
Solidarität“  auf  die  Straße  gehen.  Zu  „einer  der  größten
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Kundgebungen  der  Region“,  wie  Bürgermeiser  Roland  Schäfer
stolz betonte. Einig waren sich alle am Rednerpult, dass es
noch immer reichlich zu tun gibt. Gastgeber Mario Unger vom IG
BCE-Regionalforum trat besonders engagiert für Solidarität in
der  Flüchtlingskrise  ein,  die  Bergkamen  mit  vielen
Ehrenamtlichen  beeindruckend  bewältigt  habe.  „Die
Gewerkschaften gehörten zu den ersten Opfern der Nazis: Wir
lassen unser Land nicht von Minderheiten spalten!“, rief er
laut  seinen  rund  500  Zuhörern  in  der  Römerbergsporthalle
entgegen. Als die Maikundgebung in Bergkamen ihre Blütezeit
erlebte, nannte sich Bergkamen noch die größte Bergbaustadt
Europas, so Bürgermeister Roland Schäfer. Geblieben sind die
Chemieindustrie,  die  Spuren  des  Strukturwandels  und  neue
Probleme  mit  schwindenden  Flächen  für  Gewerbegebiete,  dem
Steilmann-Konkurs. Der Leiter des IG BCE-Bezirks Hamm, Lothar
Wobedo, forderte Taten: Es müssten Mehrheiten organisiert, den
Wählern  die  richtige  Orientierung  mit  klarer  Benennung  im
Wahlprogramm  für  das  gegeben  werden,  was  angepackt  werden
muss.

Analyst mit Optimismus und Eleganz
Als Thomas Oppermann schließlich
als  Hauptredner  ans  Mikrophon
trat,  waren  alle
Schwerpunktthemen schon benannt.
So  blieb  dem  SPD-
Fraktionsvorsitzenden  die  Rolle
als eleganter Analyst mit viel
Optimismus.  Erreicht  habe  man
mit  dem  Mindestlohn  bereits
viel,  „wir  haben  unsere  Gesellschaft  damit  ein  bisschen
gerechter  gemacht“.  Es  bleibe  aber  noch  viel  Arbeit,  das
Kernziel zu erreichen: „Arbeit muss Wert und Würde haben –
gute  Arbeit  braucht  gute  Tariflöhne.“  Den  Missbrauch  der
ursprünglich  zur  Bewältigung  von  Auftragsspitzen  gedachten
Leiharbeit „werden wir bekämpfen“, versprach er. Das Kippen
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der hier bislang erreichten Kompromisse durch die CDU „machen
wir nicht mit“.

Gut  besucht  war  die
Maikundgebung  in  der
Römerbergsporthalle.

Tariflöhne,  Kampf  gegen  Leiharbeit  und  Wildwuchs  bei
Werkverträgen  sei  nicht  nur  eine  Frage  der  sozialen
Gerechtigkeit,  sondern  auch  der  wirtschaftlichen  Vernunft.
Erstmals seien wieder die Nettolöhne gestiegen. Halbierung der
Arbeitslosenzahl  seit  2005,  aktuelles  Wirtschaftswachstum,
Anstieg  der  sozialversicherungspflichtigen
Arbeitsverhältnisse:  Das  bedeute  wachsende  Kaufkraft,
wachsende Binnenkonjunktur, Unabhängigkeit von internationalen
Märkten.  „Wir  wollen  eine  Fortsetzung  der  erfolgreichen
Tarifpolitik“,  betonte  er  und  lobte  den  jüngsten
Tarifabschluss  im  öffentlichen  Dienst.

 

Von  der  Rente  über  die
Flüchtlingskrise zum Rundumschlag
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Symbolik am Rande.

Wer  45  Jahre  gearbeitet  hat,  muss  davon  leben  können.
Oppermann  will  keine  Verschiebung  der  Rentenaltersgrenze,
fordert eine Stabilisierung des Rentenniveaus. Das könne aber
nur seriös erarbeitet werden, „und das werden wir tun“ – etwa
mit der Forderung nach einer Solidarrente, einer Reform der
Betriebsrenten,  Verbesserung  der  Riesterrente.  Wichtig  ist
Oppermann, dass an den Ursachen gearbeitet wird. Die Defizite
im  Bildungssystem  müssen  beseitigt  werden,  es  brauche
Nachqualifizierungen, eine Gleichwertigkeit von akademischer
und beruflicher Ausbildung, Chancen für alle.

Der  Bergbau  setzt  noch
immer Zeichen – wenn auch
nur als Kulisse.

Es gelte auch, die Flüchtlinge mit ihrem Potenzial in den
Arbeitsmarkt zu integrieren – solidarisch ohne Benachteiligung
anderer. Wer nach Deutschland komme und gefördert werde, müsse
aber  auch  die  Spielregeln  der  Gesellschaft  beachten.
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Unerträglich sei vor diesem Hintergrund die Hetze der AfD
gegen „friedliche Muslime“.Die Flüchtlingskrise stellt Europa
vor eine Zerreißprobe. Froh sei er deshalb über das Abkommen
mit der Türkei, die weitaus mehr Flüchtlinge aufnehme als
Europa und auch bei der Sicherung der Außengrenzen mithelfe.
Dennoch dürften hier „keine Kompromisse an der falschen Stelle
gemacht  werden  –  bei  den  Menschenrechten  und  bei  der
Pressefreiheit“,  machte  er  unmissverständlich  klar.

Hat  nicht  weniger
Tradition:  Die  Erbsensuppe
nach der Kundgebung.

„Froh sein können die Bergkamener über ihren Bürgermeister“,
betonte Oppermann. Schäfer setzte sich für die Interessen der
Kommunen ein. Investitionsprogramm für die Kommunen, Schutz
der  Kohlekraftwerke  und  Verhinderung  weiterer
Strompreisanstiege,  Zukunft  der  Stahlindustrie,  Kampf  gegen
Steueroasen und Panama-Auswegen: Zum Abschluss bot Oppermann
einen Rundumschlag, für den es viel Applaus und spezielles
Bergbau-Geschenk  aus  Bergkamen  gab.  Geschätzte  1.000
Bergkamener  feierten  anschließend  den  Mai  mit  einem
Familienfest,  bei  dem  die  klassische  Erbsensuppe  neben
Hüpfburg, Karussell, Live-Musik und türkischen Köstlichkeiten
nicht fehlen durfte.
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Betrunken gegen Baum gefahren
Am frühen Ostermontag, 28. März, befuhr um 4.15 Uhr ein 22-
jähriger  Mann  aus  Bergkamen  mit  seinem  Auto  die  Erich-
Ollenhauer-Straße  in  Fahrtrichtung  Oberaden.  In  Höhe  der
Einmündung In der Schlenke kam er nach rechts von der Fahrbahn
ab und prallte frontal gegen einen Baum. Wie durch ein Wunder
wurde der junge Mann nicht verletzt.

Laut Zeugenaussagen wollte der Bergkamener keine Hilfe und
auch keine Polizei. Anschließend flüchtete er vom Unfallort.
Polizeiliche Ermittlungen führten letztlich zu dem jungen Mann
aus  Bergkamen,  der  als  Fahrer  des  verunglückten  Pkw
identifiziert  werden  konnte.  Der  Bergkamener  stand  unter
Einfluss  alkoholischer  Getränke,  worin  laut  Polizei  die
Ursache für den Unfall liegen könnte. Eine Blutprobe wurde
entnommen  und  der  Führerschein  sichergestellt.  Der  stark
beschädigte  Pkw  war  nicht  mehr  fahrbereit  und  musste
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abgeschleppt werden. Es entstand ein Sachschaden in Höhe von
ca. 10.000 Euro.

SPD-Frühlingsempfang  mit
Appell für die Investition in
die Integration
Zwei Prognosen hatten sich bei diesem Frühlingsempfang der SPD
erfüllt. Der titelgebende Frühling ließ sich tatsächlich kurz
blicken. Die drei Landtagswahlen des Superwahlsonntags werden
wohl tatsächlich Auswirkungen auf die politische Diskussion
haben, die an diesem Vormittag in der Ökologiestation geführt
wurde. Die dritte Prognose bleibt vorerst Hoffnung: Dass aus
einem  Flüchtlingspaket  ein  wahres  Integrationspaket  werden
möge.
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Volles  Haus  in  der  Ökologiestatiin  zum  traditionellen
Frühlingsempfang  der  SPD  –  wie  so  oft  als  Einladung  zur
Diskussion und zur Information über ein aktuelles Thema.

Landrat  Michael  Makiolla
brachte  beweiskräftige
Zahlen  in  die  Diskussion
ein.

Einig waren sich alle, bevor die Diskussion überhaupt begann:
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Bergkamen hat die Herausforderung der Flüchtlingskrise bislang
vorbildlich bewältigt. Im „Krisenmodus“ des Vorjahres mit 1,1
Mio. registrierten Flüchtlingen „haben wir es auf kommunaler
Ebene geschafft, das keiner auf der Straße sitzt, jeder ein
Dach über dem Kopf hat und versorgt ist“, so Bürgermeister
Roland Schäfer. Das sei vor allem auch mit enormem Einsatz,
darunter 170 freiwilligen Helfern geschafft worden: „Darauf
sind  wir  stolz,  auf  diese  tolle  Leistung  unserer
Gesellschaft!“  Daraus  dürfe  nun  aber  keine
Parallelgesellschaft  entstehen,  sondern  es  bedürfe  der
Integration  mit  Unterstützung  von  Bund,  Land  und  anderen
Instanzen. Handfeste Statistiken und Erfahrung hatte Landrat
Michael Makiolla zur Hand als Beleg dafür, dass ihm „nicht
bange“ sei. Vor 25 Jahren habe der Kreis Unna mehr Flüchtlinge
der Jugoslawienkriege aufgenommen als aktuell. „Auch das haben
wir  geschafft!“  Werde  nach  Köln  vor  allem  das  subjektive
Sicherheitsgefühl diskutiert, sprechen die Zahlen auch hier
eine  andere  Sprache:  Es  seien  2015  kaum  Straftaten  in
Zusammenhang mit Flüchtlingen im Kreis registriert worden.

Gebanntes Zuhören zu einem
Thema, „das uns bewegt“.

Der Bundestagsabgeordnete Oliver Kaczmarek forderte angesichts
der „aktuell desaströsen Zustände“ an den europäischen Grenzen
und in der europäischen Flüchtlingspolitik ein „Mithelfen, die
Konflikte in den Herkunftsländern zu lösen“ und sich in Europa
„gemeinsam der Aufgabe der Flüchtlinge zu stellen“. Vor allem
aber wünscht er sich, dass aus den vielen Asylpaketen nun
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endlich ein Integrationspaket geschnürt werde. Das griff auch
der  Landtagsabgeordnete  Rüdiger  Weiß  auf.  Aus  einer
„Radikalkur  Integrationspolitik  in  Teilchenbeschleunigern“
müsse  etwas  Ganzes  werden,  das  die  große  Spannbreite  der
Probleme bewältige und endlich erkenne, dass „neue Mitbürger
unser  Land  voranbringen  können,  wenn  wir  es  richtig
anstellen.“ 4 Milliarden Euro investiere das Land aktuell in
Flüchtlingsfragen.  Was  jetzt  folgen  müsse,  sei  „eine
entscheidende  Investition  in  unser  aller  Zukunft“.

Die Region punktet mit Erfahrung

Engagiert  als  Hauptredner
am Pult: Thorsten Klute.

Erfahrung habe NRW und gerade diese Region zuhauf zu bieten,
so Hauptredner Thorsten Klute als Referent des Staatssekretärs
im NRW-Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales. Ohne
Zuwanderung  und  Gastarbeiter  wäre  das  Land  niemals  so
erfolgreich geworden. Die Bedeutung dessen sei „viel zu lange
nicht  erkannt  worden“,  jetzt  sei  es  endlich  Zeit,  „den
Gastarbeitern Danke zu sagen“. Fehler seien damals gemacht
worden. Daraus müsse man in der aktuellen Situation lernen.
Optimistisch ist er dabei nicht weniger als seine Vorredner:
„Wir zeichnen uns in NRW dadurch aus, dass wir das geschafft
haben!“ Wer nun jedem Integrationsversuch gleich das Scheitern
prophezeie oder im Gegenteil ein „Ruckzuck“-Handeln fordere,
dem  hielt  Klute  einen  sportlichen  Vergleich  entgegen:
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„Integration ist kein Sprint, sondern eine Ausdauersportart
aus den Disziplinen Bildung, Arbeit und Wohnen“. Anders als in
anderen Ländern lade man alle Parteien hier zur Lösungsfindung
ein und fange nicht bei Null an.

Entspannende  Musik  zum
Abschluss  von  Sina,  Marc
und Bettina Jacka.

Brücken-Kitas  als  Vertrauensbasis  und  Mittel,  die  Eltern
mitzunehmen, finanzielle Mittel für 5766 Lehrer – darunter
1200  Deutschlehrer  –  und  1300  Integrationsklassen,  die
letztendlich allen zu Gute kämen: Das seien im Bereich Bildung
bereits wichtige Aktivitäten für eine bessere Integration. In
der „Disziplin“ Arbeit sei die Integration von Asylbewerbern
auf  dem  Arbeitsmarkt  mit  politischen  Durchbrüchen  und
erleichterten,  erstmals  überhaupt  möglichen  barrierefreien
Zugängen im Vorjahr erreicht worden. Dazu gehöre auch die
Öffnung von Integrationskursen für Asylsuchende und weitere
finanzielle  Mittel  hierfür.  Erforderlich  sei  auch,  das
Bleiberecht für die Dauer einer Ausbildung und darüber hinaus
zu erweitern. Investitionen hier hätten sich – das zeige das
Beispiel  der  Zuwanderer  –  ausgezahlt.  Bezogen  auf  die
Disziplin  Bildung  dürften  keine  Stadtteile  entstehen,  die
einzig von Ausländern bewohnt werden. „Eine Wohnsitzauflage
für bestimmte Zeit wird der Integration dienlich sein.“
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Kleine  Bühnenstars  mit
umjubelten  Auftritten  beim
22. Theaterfestival
Sie halten sich eng umschlungen. Lang. Noch länger. Langsam
werden  die  Liebenden  nervös.  Sie  lässt  den  rechten  Fuß
kreisen. Ihm juckt die Nase. Irritiert schauen sie sich an,
als die Umarmung fast schon fünf Minuten dauert. Dann endlich
öffnet sich der Vorhang und das Scheinwerferlicht flammt auf.
Die Vorstellung der Initiative Down Syndrom kann losgehen.
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In inniger Umarmung mit heftigem Lampenfieber warten auf den
großen Auftritt: Die Tänzer und Schauspieler der Initiative
Down Syndrom hinter den Kulissen.

Schminken in den Garderoben
als  Vorbereitung  für  die
Aufführung.

Während das Lampenfieber auf der Bühne im professionellen Tanz
verschwindet,  schaukelt  es  sich  hinter  den  Kulissen  im

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/03/Theater_29.jpg
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/03/Theater_8.jpg


studiotheater  richtig  hoch.  „Hat  eine  Maus  eine  schwarze
Nase?“, fragt sich eine Schminkhilfe von einem Kindergarten
leicht verzweifelt. Sie entscheidet sich dafür und gibt mit
dem Pinsel noch ein paar eindrucksvolle Tasthaare dazu. Die
Schlange übt derweil ihren Aufritt. „Ich bin überhaupt nicht
aufgeregt!“,  betont  Amina  empört,  obwohl  sie  sich  selbst
vorsichthalber dabei an den Händen festhält und energisch im
Kreis in der Umkleidekabine umhergeht. Auf so einer riesigen
Bühne gestanden hat sie nämlich noch nie.

 

Riesengroßes  ehrenamtliches
Engagement

Verschmitzte  Lausbuben  als
„Max  und  Moritz“  auf  der
Bühne.

13  Gruppen,  rund  250  Kinder  und  Jugendliche,  knapp  450
Besucher  schon  zur  Halbzeit:  Das  22.  Theaterfestival  des
Bergkamener Stadtjugendrings war am Samstag einmal mehr ein
Zuschauermagnet. Ganz nebenbei war die Großveranstaltung auch
ein logistisches Großereignis für ehrenamtliches Engagement.
Deutsches  Rotes  Kreuz,  Friedenskirchengemeinde,  DLRG,
Pfadfinder,  Schreberjugend:  Unzählige  Helfer  brieten
Würstchen, buken Waffeln, stellten Getränke bereit, lotsten
die Besucher zu den Zuschauerrängen und die Darsteller zu
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ihren  Umkleiden.  „Ein  besonderer  ehrenamtlicher  Einsatz“,
lobte Bürgermeister Roland Schäfer.

Grenzenlose  Begeisterung
beim  Auftritt:
Theaterspielen macht Spaß!

Ein  Einsatz,  der  auch  in  den  Kindergärten,  Vereinen  und
Gruppen, die auf der Bühne präsent waren, voll zur Blüte kam.
Teilweise trainierten und übten die Kinder und Jugendlichen
bereits seit einem halben Jahr für ihren großen Auftritt.
Abendfüllend war dann auch das Ergebnis wie die „Anderswelt“
der  Schreberjugend  zum  Abschluss  des  Theaterfestivals.
Beeindruckendes  lieferte  bereits  die  Kindertagesstätte
„Tausendfüßler“ ab, als ihre Kinder zum Auftakt das uralte
Kinderlied  „Die  Vogelhochzeit“  in  ein  farbenprächtiges  und
lustiges Theaterspektakel mit Schnäbeln an den Nasen, Federn
um den Hals und viel guter Laune verwandelten.

Wo Zuschauer zu Zauberern werden
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Zauberkünste  zwischen  den
Vorführungen  mit  Markus
Pitz.

Für gute Laune sorgte auch Markus Pitz vom Team Pompitz aus
Unna.  Er  moderierte  und  zauberte  beschwingt  durch  die
Veranstaltung. Da rief auch der Bürgermeister lauthals mit,
wenn das Publikum die richtige Richtung herausbrüllen sollte
und den passenden Applaus für die Laienschauspieler einübte.
Da verwandelten sich Zuschauer auf der Bühne in Zaubertalente,
wenn sie unfreiwillig Dinge aus der Papiertüte holten, und da
bekamen schlaffe Seile ein straffes Eigenleben.

Buntes Treiben zum Auftakt
bei der „Vogelhochzeit“.

 

Das Liebespaar auf der Bühne konnte sich übrigens irgendwann
dann doch aus seiner innigen Umarmung lösen. Lina (13) war
darüber ganz froh, denn „das fühlte sich schon ein bisschen
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komisch  an“,  stellt  sie  sachlich  fest.  Zum  Glück  ist  ihr
Freund  „überhaupt  nicht  eifersüchtig“,  denn  in  der
beschwingten Adaption von Romeo und Julia geht es ganz schön
innig auf der Bühne zu. Für Lina war das die erste Hauptrolle
überhaupt, „und das war richtig toll!“ Seit eineinhalb Jahren
proben  die  bis  zu  25  Akteure  der  Initiative  Down  Syndrom
bereits  das  „Tanzical“,  das  im  Herbst  seine  Uraufführung
ebenfalls im studiotheater erleben wird. 13 bis 31 Jahre alt
sind die Teilnehmer, die alle zwei Wochen mit einem Tanz- und
Theaterlehrer proben. Was sie am Samstag zeigten, war nur ein
kleine Kostprobe. Bereits die erhielt stürmischen Applaus. Wie
alle Darbietungen der kleinen und größeren Bühnenstars.


